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TL:

Laub- und Nadelschichtholz
frei Haus
Aus der Abt. Waldarbeit der Bad.-Württ.
Forstl. Versuchs- und Forschungsanstalt.
Der Forst- und Holzwirt, Heft 23/64

Abnehmende Rentabilität und zuneh-
mende Schwierigkeiten beim Verkauf von
Schichtholz haben zu erheblichen Rationa-
lisierungsanstrengungen der Waldbesitzer
geführt, denen der Verfasser auf Grund
neuer Forschungsergebnisse wertvolle Hin-
weise gibt. In einer Versuchsreihe, bei der
das Rücken von Bu-Schichtholz und Nadel-
faserholz mit Hilfe von hydraulischen Krä-
nen uiid der Transport des Holzes zum
Verbraucher mit Lastzügen untersucht wur-
den, war Ziel, die verschiedenen Phasen
des Schichtholztransports möglichst weit-
gehend zusammenzufassen, um damit Kosten
zu sparen und durch Transport zum Ver-
braucher den Absatz zu steigern. In den
Versuchen waren vergleichsweise ein Uni-
mog 406 mit Kran und Anhänger, ein 5-t-
Lw mit Kran und ein 21,5-t-Lastzug mit
Kran eingesetzt. Vergleiche der Kranarbeit
mit Handarbeit beim Be- und Entladen
ergaben eine Zeitverkürzung von etwa
75 "/o Voraussetzung für eine rationelle
Kranarbeit ist die Bündelung der Raum-
meter, die nebenbei auch andere Vorteile
für Waldarbeiter und Waldbesitzer bringt.

Die Untersuchungen haben ergeben, daß
bei geeigneten Besitzesverhältnissen bzw.
bei entsprechenden Unternehmerangeboten
das Direkttransportverfahren wesentliche
Vorteile und Kostenersparnisse auch im Be-
reich des Schichtnutzholzes gegenüber bis-
herigen mehrfach unterbrochenen Trans-
portverfahren mit sich bringt. Dabei ist die
Wahl des zu verwendenden Transportmit-
tels den örtlichen Gegebenheiten entspre-
chend zu treffen. Das Direkttransportver-
fahren ermöglicht für den Preis, der bis-
lang für den Transport vom Verkaufs- zum
Verbrauchsort angelegt werden mußte (etwa
5 bis 7 DM), zusätzlich das Rücken, wobei
bei Transportweiten unter 20 km noch ein

kleiner Überschuß zu erwirtschaften ist.
In der Untersuchung werden die verschie-
denen Voraussetzungen bei Laub- und bei
Nadelholz aufgezeigt und jeweils Angaben
über Transportkosten, Betriebsstunden-
kosten, Ladekapazitäten verschiedener Fahr-
zeuge sowie ihre Optimalleistungen bei
verschiedenen Transportentfernungen an-
gegeben. E. Eö//ner

OTTOSSCW

Wildverbisse und Waldverjüngung
auf der Insel Jungfrun,
Südschweden
Schriftreihe der Kungl. Svens&a Fetens-
Äapsaftademieris^ Nr. 52, (Uppsala, 1964).

Die Insel Jungfrun liegt im nordöstlichen
Teil von Kalmarsund, Südschweden, und
ist seit 1926 Naturschutzgebiet. Die auf die
Vegetation ausgeübten antropogenen Ein-
flüsse sind sehr gering gewesen. Indessen
haben die um die Mitte des 19. Jh. ausge-
setzten Kaninchen (OrycZo/agus cunicu/us)
durch Verbiß das Aufkommen einer natiir-
liehen Waldverjüngung verhindert. Nach-
dem der Kaninchenbestand in dem harten
Winter 1940 vernichtet wurde, stellte sich
Verjüngung von folgenden Baumarten ein:
7'i'nus si/vestris, /um'perus communis, Popu-
/us Zremu/a, ßuercus 'ro&ur, Q. pe/raea, Sor-
bus aueuparia, /4cer p/atanoides und Praxi-
nus exce/sior.

Seit 1956 konnte man den Waldhasen
(Lupus Zimidus) auf der Insel feststellen.
Man nimmt an, daß er über das zuge-
frorene Meer von der nahen Insel Oeland
eingewandert ist. Heute ist die natürliche
Verjüngung durch den Verbiß der Hasen
auf das stärkste gefährdet. Der Verfasser
hat im Zeitraum von 1958 bis 1962 Verbiß
und Nachwuchs verschiedener Baumarten
und Sträucher studiert. Es wurde festge-
stellt, daß der Hase kleine Exemplare fol-
gender Arten getötet oder beschädigt hat:
/'inus si/uesfris, Popu/tzs (jemu/a, Quercus
ro&ur, f). pc/raea, Teer p/a/anoides, Sor&us
aueuparia und Eraxinus exce/sior. An Ti/ia
cordafa wurden keine Schäden festgestellt.

Zieg/er
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